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„We take care of them„„
antwortet der Erzbischof Joseph 
Soueif auf die Frage, wie die kirch-
lichen Gemeinden in seinem Bis-
tum Tripoli im Nordlibanon mit 
der Herausforderung umgehen, 
dass Geflüchtete gut die Hälf-
te der Bevölkerung ausmachen.  
„Wir kümmern uns um sie.“

Am 19. Oktober ist der hochrangige 
Geistliche aus der Maronitisch-ka-
tholischen Kirche in Tannenbusch zu 
Gast. Er möchte den Einsatz unserer 
Pfarrei St. Thomas Morus für Men-
schen mit Fluchtgeschichte kennen-
lernen und hört in einer anrührend 
herzlichen Art zu, was Geflüchtete 
aus Ghana, der Ukraine und Syrien 
über ihre Flucht und ihre Aufnahme hier in Bonn berichten. Sein Blick von au-
ßen richtet sich dabei immer wieder auf die Koordinatorin der Ökumenischen 
Geflüchtetenhilfe im Bonner Norden, Rita Bruners. Ihre persönliche Zuwen-
dung und ihr Engagement ist für ihn der Schlüssel zur Integration. 

Er weiß, wovon er redet, denn der Libanon hat im Verhältnis zur einheimi-
schen Bevölkerung weltweit die meisten Geflüchteten aufgenommen. Selbst-
verständlich bemüht sich Erzbischof Soueif in seinem durch eine massive In-
flation verarmten Land um den Aufbau von Strukturen, die Hilfe ermöglichen. 
Er fordert vehement ein Rückkehrrecht für hunderttausende geflüchtete Syrer. 
Doch entscheidend ist für ihn die mitmenschliche Zuwendung zu den Menschen 
mit Fluchtgeschichte. Das lebt er vor und strahlt er aus. 
„We take care of them.“



Ökumenische Geflüchtetenhilfe im Bonner Norden
„Talkoot“ - Miteinander auf Augenhöhe
Rita Bruners, Projektkoordinatorin  
Büro: Helsinkistr. 4, 53119 Bonn
0173/9466048 - r.bruners@thomas-morus-bonn.de
Träger: Kath. Kirchengemeinde St. Thomas Morus 
und Ev. Lukaskirchengemeinde

Als wir im März 2022 Deutschland erreicht haben, 
war es ein Schock für uns, ohne Deutschkenntnis-
se in ein anderes Land zu kommen. Alle Unterkünfte 
waren überfüllt, aber zum Glück sind wir im Pfarr-
heim St. Antonius untergekommen. Rita Bruners und 
der inzwischen leider verstorbene Pfr. Bartsch haben 
uns bei allen Formalitäten geholfen und eine Schule 
für unsere Kinder gefunden. Das hat uns bei der In-
tegration sehr unterstützt.
– Irina und Olena aus der Ukraine

Seitdem ich in Deutschland angekommen bin, haben 
die Ämter mir Briefe in deutscher Sprache geschickt, die 
sehr kompliziert geschrieben waren. Es war schwierig, 
die geltenden Regeln richtig zu verstehen. Am Anfang 
wusste ich nicht, wo und wie ich mir Hilfe holen kann. 
Nach einer Weile habe ich alles besser verstanden und 
mich inzwischen in Deutschland eingelebt. Ich habe 
viele Menschen kennengelernt, Freunde gefunden und 
fühle mich mittlerweile wie zuhause.
- Abdo aus Syrien
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Für eine friedvolle Zukunft:

klima-druck.de · ID-Nr. 23155021

Erstes multireligiöses Friedensgebet 
im Bonner Norden am 19. Okt. 2023 in unserer Pfarrkirche St. Thomas Morus  

zwei Wochen nach dem Beginn der kriegerischen Auseinandersetzungen 
in Israel, Gaza und Palästina

Die Beteiligten von links nach rechts:
Dr. Ali Al Meky, Al-Muhajirin-Moschee; Pfr. Dagmar Gruß, Evangelische Johanniskirchengemein-
de; Dr. Margaret Traub, Jüdische Gemeinde; Erzbischof Joseph Soueif, Maronitisch-katholische 
Kirche; Diakon Ralf Knoblauch, Römisch-katholische Kirche; Pfr. Catalin Preda, Rumänisch-or-
thodoxe Gemeinde; Diakon Aziz Khorani, Chaldäisch-katholische Gemeinde

Wenn eine Jüdin und ein Muslim sich in politisch 
angespannter Lage vertrauensvoll begegnen,  

wird spürbar, was wir „Frieden“ nennen.
Diesen Frieden wünschen wir Ihnen und Ihrer Familie 

zum Geburtsfest des Friedenskönigs.


